Technische, Grabungsbericht
W \V o1 4 loiufiger A"WW

Haan-Gruiten/ME, Technologiepark IT
- 0OV 2013/1031 -

Verfasser: O. Ungerath M. A. (Martin Wurgel Archéologie und Unnwelttechnit GmbH, Stabnsdory)

A iy

Ao 3 b ¥a s AN .._‘

B D /AR =5
O S
=3 : _. ‘i’ ‘, s s

B

K

A
.- ‘. [ - ,/

3 l.r— | l'_ b F'r » 1 ]
Abb. 1: Lageplan der Mafnabme in der TK25
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1 KURZBESCHREIBUNG DER FUNDSTELLE

Kreis: Mettmann
Gemeinde: Haan
Ortsteil:  Gruiten
Projekt: Technologiepark 11
Flurbezeichnung: Windfoche
Flut:
Flurstiick:
TK-Nr./Name: 4708, Wuppertal-Elberfeld
DGK-Nr./Name: 4708/25, Gruiten
Gauss-Kriger-Koordinaten: R 2570641-2570935; H 5675296-5675385

Auftraggeber: Planungsamt Stadt Haan

Archiologische Fachfirma: Martin Wurzel Archidologie und Umwelttechnik GmbH, Stahnsdorf
Grabungsleitung: Oliver Ungerath M. A.
Geologie/Bodenkunde: Dipl. Geogr. Benedikt Ziegler
Vermessung: Oliver Ungerath M. A.
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2 ALLGEMEINES
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Den Anlass fur die archdologische Untersuchung bildet die Planung des Technologieparks II durch die

Stadt Haan. Dieser soll 6stlich anschlieBend an das neu entstandene Gewerbegebiet entstehen (Abb. 1).

Durch das LVR wurde vorgegeben, einen 300 m langen und 10 m breiten Suchschnitt fiir eine Sachver-

haltsermittlung anzulegen. Mit der Durchfithrung der archiologischen Arbeiten beauftragte das Planungs-

amt der Stadt Haan die Firma Martin Wurzel Archiologie und Umwelttechnik GmbH in Stahnsdorf.

Die MaB3nahme wurde an acht Arbeitstagen vom 9. bis 18. Oktober 2013 durchgefiihrt.

3 ARCHAOLOGISCHE VERHALTNISSE

Nach Einsicht der Akten des Ortarchivs konnten in der Umgebung der beplanten ErschlieBungsfliche
folgende Fundstellen ermittelt werden (Abb. 2):

OA-Nr. 2059/001
OA-Nr. 2059/002

OA-Nr. 2059/003
OA-Nr. 2059/004

OA-Nr. 2059/005

OA-Nr. 2059/006

OA-Nr. 2059/007

OA-Nr. 2058/001
OA-Nr. 2058/002

OA-Nr. 2058/003
OA-Nr. 2058/004
OA-Nr. 2058/005
OA-Nr. 2058/006
OA-Nr. 2058/007
OA-Nr. 2058/008

OA-Nr. 2058/009
OA-Nr. 2058/010

OA-Nr. 2058/011

OA-Nr. 2058/012

OA-Nr. 2058/013
OA-Nr. 2058/014

Steinzeitliche Oberflachenfundstelle
=>s. auch 2058/003

1 Steinbeil

1 Feuersteinbeil

Mesolithische Klingen, 1 Kratzer, 1
endneolithische Steinaxt aus griin-
grauem Felsgestein

1 Klinge mit Endretusche, 1 mikro-
lithische Pfeilspitze (gleichschenkli-
ges Dreieck)

Neuzeitlicher Einstiegs-
schacht/Stollen/Fluchtweg (?)
Oberflachenprospektion/Grunderfas-
sung durch LVR/ABR: Silices, wenige
eisenzeitliche Keramikscherben im
Westen der Flache, des Weiteren ka-
rolingerzeitliche bis neuzeitliche Fun-
de (Dungschleier)

1 Felsgesteinaxt

1 Beilabschlag, 1 geflligelte/gestielte
Pfeilspitze

Feuerstein- und Kieselschieferarte-
fakte, u.a. 1 Kernstein, 1 Stichel, 1
Klinge

1 Felsgesteinbeil

jungsteinzeitliche Feuersteinklingen,
Kratzer, Lamellen, Kernstlicke

1 neolithische Pfeilspitze
steinzeitliche Artefakte, u.a. 1 Kratzer
1 mikrolithischer Kratzer

1 Beilfragment

Mesolithische Oberflachenfunde so-
wie neolith. Funde (u.a. 1 Pfeilspitze,
1 Beil, 1 Dechsel)
Oberflachenfundplatz, sehr viele
spatpalaolith., mesolith. und neolithi.
Funden (> 4.000)

Mesolithische und neolithische Ober-
flachenfunde

1 Pfeilspitze

1 Klingenfragment

OA-Nr. 2058/015

OA-Nr. 2058/016
OA-Nr. 2058/017

OA-Nr. 2058/018
OA-Nr. 2058/019
OA-Nr. 2058/020
OA-Nr. 2058/021

OA-Nr. 2058/022
OA-Nr. 2058/023
OA-Nr. 2106/001
OA-Nr. 2106/002
OA-Nr. 2106/003
OA-Nr. 2106/004
OA-Nr. 2106/005
OA-Nr. 2106/006
OA-Nr. 2106/007
OA-Nr. 2106/008

OA-Nr. 2106/009
OA-Nr. 2106/010
OA-Nr. 2106/011
OA-Nr. 2106/012
OA-Nr. 2106/013
OA-Nr. 2107/001
OA-Nr. 2107/002
OA-Nr. 2107/003
OA-Nr. 2107/004
OA-Nr. 2107/005

OA-Nr. 2107/006
OA-Nr. 2107/007

OA-Nr. 2107/008
OA-Nr. 2107/009
OA-Nr. 2107/010
OA-Nr. 2107/011

Endpaldolithische, mesolithische und
jungsteinzeitliche Oberflachenfunde
1 Beilfragment

Mesolithische Oberfldchenfunde (u.a.
5 Kernsteine, 6 Klingen, 4 Abschlage)
4 hallstattzeitliche Keramikscherben
nicht bekannt

nicht bekannt

Befunde im Zusammenhang mit
Bergbau

1 Felsgesteinbeil

1 Faustkeil

1 Feuersteinbeil

1 Daumennagelschaber

1 Quarzitbeil

1 neuzeitlicher Kalkofen
Geologische Strukturen

Geologische Strukturen

1 Schwert (Eisen/Stahl)

Befunde im Zusammenhang mit
Bergbau

Hohlweg unbekannter Zeitstellung
nicht bekannt

neuzeitliche Schiefanlage
Winkelsmihle

Brackermiihle

Miinzfunde aus dem 18. Jahrhundert
1 trapezférmiger Mikrokratzer
neuzeitliche Eisenerzhalden
mesolithische Silexartefakte
Mittelsteinzeitlicher Oberflachenfund-
platz, 8 Kernsteine, 34 Abschlége, 1
Lamelle

1 retuschiertes Klingenbruchstlick
Mesolithische & jungsteinzeitliche
Oberflachenfunde, evtl. 1 jungpaldo-
lith. Klingenkratzer

neuzeitlicher Ziegelsteinbrunnen
neuzeitlicher Ziegelsteinbrunnen
Brauneisensteingrube Kraft
Hofanlage ,Bischels Hof*

Im Wesentlichen liegen die aufgefiithrten Fundstellen nicht in unmittelbarer Nihe des Untersuchungsge-

bietes. Da sich das Gelinde aber duBlerst siedlungsglinstig in schwacher Hanglage befindet, wurde dort
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unter der OA-Nt. 2059/007 eine Obetflichenprospektion durch das LVR/ABR durchgefiihrt. Diese et-
brachte an vorgeschichtlichen Funden einige Silices sowie wenige eisenzeitliche Keramikscherben im
westlichen Flichenbereich. Weiterhin fanden sich hochmittelalterliche bis neuzeitliche Fundstiicke, die als

Dungschleier zu werten sind.

Mit dem Suchschnitt sollte abgeklirt werden, ob bzw. in welcher Qualitit und Quantitit sich hier Sied-
lungsspuren erhalten hatten.

21086, 1-13 2107, 1-11

21)

23 3

2058, 1-23 2059, 1-7

Abb. 2: Kartierung der Fundstellen in der Umgebung gem. Ortsarchiv, schraffiert die Fliche der Prospektion

4 BODENKUNDLICHE VERHALTNISSE

Die untersuchte Fliche bei Gruiten (OV 2013/1031) gehort zur Mettmanner Lossterrasse und befindet
sich auf einer ackerbaulich genutzten Freifliche zwischen den Orten Gruiten im Norden und Disseldorf-
Haan im Stiden. Der hochste Punkt der Schnittfliche liegt bei etwa 186 m tiber NHN.

Die spirlich zertalte Terrassenflur von flachwelliger Gestalt wird von einer zusammenhingenden Lossde-
cke tberlagert. Diese tiberdeckt im Westen die Schotter der rheinischen Hauptterrasse und im Osten dlte-

re Terrassenschotter oder devonische Gesteine des Grundgebirges. Die Terrassenflichen, die an den
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Hingen des Ubergangsbereiches der Niederrheinischen Bucht im Westen und des Bergisch-
Sauerlindischen Mittelgebirges liegen, werden von westlich zum Rhein hin abflieBenden Tilern in West-
Ost Richtung zerschnitten. Die Terrassenlandschaft wird dadurch in west6stlicher Richtung verlaufende
Terrassenriedel zergliedert.

Wihtend das Grofirelief in westlich- sidwestlicher Richtung zur Rheinebene hin abfillt, bildet das klein-
rdumige Relief einen Riicken der in siidliche und siiddstliche Richtung zum Tal des Mahnerter Baches hin
abfillt (Abb. 3). In nérdlicher Richtung steigt das Gelidnde bis zum Ortsrand des ca. 500 m entfernt lie-
genden Gruiten leicht an, bevor es in das Tal des Lindenbecker Baches und andere Zuflisse der Diissel

erneut abfillt.

2569000 2570000 2571000

5676000
5676000

5675000
3675000

2569000 2570000 2571000

Legende

Digitales Hihenmodell X Grabungsfliche
777 190 m . NHN

. 80 m . NHN
Abb. 3: Lage der Untersuchungsfliche im digitalen Gelandenmodel] mit Hobenschichtung

(Datengrundlage: DGM 5, Landesvermessungsamt NRW 2008, mit freundlicher Genebmignng des 1.V R-Amtes fiir Bodendenkmalpflege)
Zur Geologie (Abb. 4): Wihrend die Niederrheinische Bucht seit dem tertidren Miozin (seit etwa 10 Mio.
Jahren) ein tektonisches Senkungsgebiet darstellt, ragt im Osten das Mittelgebirge des Rheinischen Schie-
fergebirges in seiner regionalen Bezeichnung als Bergisches Land heraus. Im Zuge von Absenkung der
Rheinischen Bucht und einer leichten, quartiren Hebung des rheinischen Schiefergebirges, sowie dem
Wechsel mehrerer Warm- und Kaltzeiten im Pleistozin haben sich an der Flanke des Mittelgebirges, wel-
ches aus variskisch gefalteten und teilweise geschieferten devonischen Gesteinen aufgebaut ist, mehrere
Terrassenstufen herausgebildet. Das Hauptterrassenniveau mit seinen oft 16ssbedeckten Schotterflichen
erreicht dabei Héhen bis knapp 300 m tber NHN. Ldsse, die heute weite Teile des Rheinlandes und ilte-
re Terrassenflichen bedecken, wurden als dolisches Sediment in den Trockenzeiten der letzten Eiszeit
(Weichseleiszeit), die von 115000 — 11500 v. Chr. andauerte, aus den ausgetrockneten Flusstilern von
Rhein und Maas mit der Windrichtung ausgeweht. Dabei wurde das Sediment aufgrund des Transportge-
wichtes nach Korngréflen sortiert. Flugsande finden sich daher nahe der ehemaligen Flussliufe, wihrend
die Schluffe des Losses iiber groflere Distanzen transportiert wurden. Es handelt sich daher um ein sehr
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homogenes, kalkhaltiges Ausgangssubstrat, welches tber ideale Voraussetzungen zur Herausbildung
fruchtbarer Béden verfigt.

2568500 2570000 2571500

5676500

5675000

0 250 500
1:15000 — m

2568500 2570000 2571500

Legende

Quartir Devon

|—‘ Ablagerungen in Bach- und Flusstilern [l Brandenberg-Schichten [l Givet-Massenkalk I Velbert-Schichten
[ Jross [ Untere Honsel-Schichten [l Osterholz-Schichten |: Flinz-Schichten
[ ] Flugsand [ Obere Honsel-Schichten [ Givet- bis Adorf-Massenkalk X  Grabungsfliche

Abb. 4: Geologische 1V erhdltnisse in der Umgebung der Untersuchungsfliche. (Datengrundlage: Digitale Geologische Karte (1:100.000), Geobasisin-
Sformationen Geologischer Dienst NRW 2006, mit freundlicher Genebmigung des 1.V R-Amtes fiir Bodendenkmalpflege)

Die Boden der Hauptterrassen (Abb. 5): Seit dem Ende der Weichseleiszeit ca. 9500 v. Chr. bildeten sich
auf den l6ssbedeckten Hauptterrassen zunichst Braunerden, spiter die fiir Losslandschaften typischen
Parabraunerden heraus. Die typische Horizontabfolge dieser Béden ist Ah-Al-Bt-Bv-C. Neben den auch
fiir Braunerden typischen Horizonten des humusreichen Ah- und des verbraunten und verlehmten Bv-
Horizontes, haben sich ein Al- und ein Bt-Horizont gebildet. Dies geschieht durch Lessivierung, einem
Prozess vertikaler Verlagerung sekundirer Tonminerale entlang des Porengefiiges. Es entsteht ein lessi-
vierter, tonverarmter und dadurch fahlfarbener Al-Horizont und ein tonangereicherter Bt mit deutlich

subpolyedrischem Gefiige.

Je nach Michtigkeit der urspriinglichen Lossauflage finden sich heute in flacher Relieflage voll ausgebilde-
te Parabraunerden und Pseudogleye oder erosionsbedingt gekappte Parabraunerden und Braunerden.
Loéss bietet zwar ideale Voraussetzungen der Bodenbildung, ist aber aufgrund seiner dominierenden
KorngréBe des Schluffes, stark erosionsgefidhrdet. Seit dem Neolithikum und besonders stark im Mittelal-
ter wurde daher Oberbodenmaterial hangabwirts verlagert und in den Tilern abtransportiert. Besonders
erosionsanfillig ist dabei der tonarme Al-Horizont, weshalb er nur an wenigen Stellen erhalten ist.

Auf der untersuchten Fliche sind nach BK50 Parabraunerden kartiert. Im naheren Umfeld sind im Std-
westen Pseudogleye (Ah-Sw-Sd-C) verzeichnet, welche aufgrund zeitweiliger wasserstauender Bedingun-

gen im Unterboden (Sd-Horizont) entstehen.

Dies kann durch die oberflichennah anstehenden Schotterbinke oder Tonanreicherungen im Unterboden
bedingt sein. An den Unterhingen, entlang der Bachldufe sind Kolluvisole kartiert, welche durch Erosion
angelagertes Material anzeigen. Die Bachtiler selbst sind als Gleye (Ah-Go-Gr) in der Bodenkarte BIKK50
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verzeichnet. Diese gehdren nach Bodenkundlicher Kartieranleitung zu den semiterrestrischen Boden

(Grundwasserboden). Sie zeichnen sich durch anstehendes Grundwasser im Bodenprofil aus.

5676000

5675000

2570000

2571000

Legende 2570000 2571000 0 400
I m

- Parabraunerde - Pseudogley ¥ Grabungsfliche

- Braunerde - Gley

5676000

5675000

- Pseudogley-Braunerde Kolluvisol

Abb. 5: Bodengeographische V'erhéltnisse in der Umgebung der Untersuchungsfliche. (Datengrundlage: Digitale Bodenkarte (1:50.000), Geobasisin-
Sformationen Geologischer. Dienst NRW 2006, mit freundlicher Genebmigung des 1.V R-Amtes fiir Bodendenkmaipflege)
Bei der Anlage des Sondageschnittes wurden auf einer Linge von 300 m vier Geoprofile angelegt. Der
Schnitt verlduft in ostnordost-westsiidwestlicher Richtung. Beginnend mit Stelle 5 im Nordosten verlauft
der Schnitt zunichst tiber leicht ansteigendes, dann ab Stelle 6 abfallendes Gelinde (Abb. 6). Die Hori-
zontabfolge fur alle vier Profile ist Ap-M(Al)-Bt/Bv-C. Dem etwa 30 cm michtigen Pflughorizont (Ap)
folgt ein geringmichtiger Streifen Kolluvium bzw. ein Rest des Al-Horizontes von nur wenigen Zentime-
tern bis max. 15 cm. Darunter folgt ein 40—-80 cm michtiger Bt/Bv-Horizont, wobei keine klare Grenze
zwischen tonangereichertem Bt und Bv zu erkennen ist. Insgesamt ist der Tongehalt mit einer Bodenart
von Ut2 relativ gering. Im Liegenden zeigen sich ab 80-120 cm unter Gelindeoberkante erste Kiese der

anstehenden Schotterterrassen.

& 7 6 5
& ]: 8________________*— Ap -
.1 M M/AL ™
~ o
. BuBv|||3
I, -t S T sy,
L7 [

300m
Abb. 6: Schematische Darstellung des Bodenanfbans entlang des Sondageschnitts anhand der Geoprofile St. 5-8 (gespiegelt)
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5 ARBEITSABLAUF

Nach Absteckung des Sondageschnittes im Gelinde am 9. Oktober 2013 wurden vom 10.-16. Oktober
2013 die Erdarbeiten sowie die Dokumentation der Befunde durchgefiihrt.

Der Abtrag des Oberbodens erfolgte mit einem Kettenbagger mit breiter schwenkbarer Schaufel. Die Ab-
tiefung fuhrte durch Pflug- und Ap-Schichten bis auf den anstehenden Bt/Bv-Horizont. Das Planum lag

daher ca. 40-50 cm unter der Gelindeoberfliche (Abb. 7). An der Siidkante der Sondage sind vier Geo-
profile angelegt worden.

Abb. 7: Uberblick iiber den Sondageschnitt (St. 4) vom Westende nach O

Am. 17./18. Oktober wurde die Fliche lagenweise wieder verfiillt und mit einer Planierraupe die ehemali-

ge Gelindeoberfliche modelliert.

6 DOKUMENTATION UND VERMESSUNG

Die angewandte Dokumentationsmethodik orientierte sich an den vom Rheinischen Amt fiir Boden-
denkmalpflege herausgegebenen Richtlinien zur Grabungsdokumentation und beruht somit auf dem Stel-
lensystem. Insgesamt wurden 33 Stellen vergeben: Unter Stelle 1 wird das Grabungstagebuch mit allge-
meinen Bemerkungen gefiihrt. Stelle 2 enthilt Angaben zur Vermessung, unter Stelle 3 sind die A3-
Zeichenblitter der Befunde im Planum erfasst. Stelle 4 ist der Arbeitsbereich selbst, Stelle 5-8 definieren
die vier Geosondagen an der Siudkante von St. 4. St. 9-33 sind die archiologisch erfassten und definierten
Befunde.

Nach Abschluss der Feldarbeiten erfolgte die dokumentarische Aufarbeitung der Flichengrabung mit der
Erstellung eines technischen Abschlussberichtes einschlieflich Stellenkataloges, eines Lageplans (Planbei-
lage 1, MaBstab 1:5000), eines Ubersichtsplans (Planbeilage 2, Ma3stab 1:2500) und eines Gesamtplanes
(Planbeilage 3, MaBstab 1:100). Des Weiteren wurden die zur vollstindigen Dokumentation erforderli-
chen Listen (Fotoliste, Einzelfundliste) und Formblitter (Formblatt 1, Formblatt 2) sowie ein Stellenkata-
log angefertigt.

Die Vermessung von Grabungs-, Planums-, Befund- und Schichtgrenzen sowie Profilndgeln erfolgte voll-
digital mit einer Einmannstation, einem Leica TCRP1203+. Dabei wurden Anschlusspunkte genutzt, die
mit einem GPS-Rover Stonex SIIIIN ausgesetzt worden waren.
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7 BEFUNDE/FUNDE
Insgesamt wurden im Planum 25 Strukturen aufgenommen. Eindeutige Baumwiirfe oder Pflanzenspuren
sowie zweifelsfreie Tierbauten erhielten keine Stellennummer und sind damit auch nicht im Plan erfasst.

Gemil des Leistungsverzeichnisses fiir diese Sachverhaltsaufklirung waren zehn Befunde zu schneiden.
Diese Befunde wurden mit dem LVR vor Ort grob abgesprochen. Im Einzelnen wurden folgende Befun-
de auch im Profil untersucht:

St. 9: Profil AB

St. 11: Profile CD, EF

St. 15: Profil AB

St. 16: Profil AB

St. 19: Profil AB

St. 22: Profil AB

St. 23: Profil AB

St. 25: Profil AB

St. 27: Profil AE, CED
St. 31: Profile AEB, CED

o -

T ]
71~ Graben? {

Abb. 8: Gesamtplan der MafSnabme — rot markiert die moglicherweise archdologisch relevanten Strukturen, griin unterlegt die geschnittenen Befunde

Zwolf Strukturen sind als ,,nicht interpretierbar® angesprochen worden (St. 10-13, 17, 20, 24, 26, 27, 30,
32, 339. Bei diesen sowie den vier als ,,Natiirliche Stérungen® angesprochenen Befunden (St. 18, 8, 29)
dirfte es sich im wesentlichen durch Pflanzenwuchs entstandene Verfiarbungen handeln. Einige davon
sind quer zur Hangneigung etwa nordost-siidwest-ausgerichtet, evtl. sind diese auch durch hangabwirts

flieBendes Wasser entstanden.
Damit bleiben neun Befunde, die méglicherweise archiologisch relevant sein kénnten (Abb. 8).

Besonders markant ist die nord-siid-verlaufende Struktur St. 9 im Osten der Fliche, die zwei Ausbuch-
tungen aufweist (Abb. 9). Diese wurde geschnitten, wies aber im Profil nur schwache Verfirbungen ohne
erkennbaren Rand auf. Daher dirfte es sich um eine natiirliche Rinne handeln, allerdings ist eine Interpre-

tation als Graben nicht vollig ausgeschlossen.
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Abb. 9: Befund St. 9 im Planum, nach S

Drei Befunde wurden als Pfostengruben interpretiert: St. 14-16 liegen dicht beieinander im Osten der Fli-
che (Abb. 10). Geschnitten wurden St. 15 und 16, bei beiden fanden sich Pfostenstandspuren innerhalb
einer Pfostengrube, die bei St. 15 auch markant kastenférmig ausgepragt war (Abb. 11). Leider blieben die
Pfostengruben fundfrei, so dass sie zeitlich nicht eingeordnet werden kénnen.

0V 2013/1031

ST. 15
POS. 10

14-10-13

IS aaEr T T A

QV-2013 -1031

ST 15
5]

Abb. 10/ 11: Pfostengrube St. 15 ipr Planum und Profil

Erwihnt werden muss an dieser Stelle auch Befund St. 25: Hier konnte es sich um einen einzelnen, vet-
brannten Pfosten handeln. Allerdings ist auch eine Interpretation als inkohlte Pflanzenspur méglich.

Westlich der vorher erwihnten drei Pfostengruben befinden sich die Strukturen St. 19, 22 und 23. Alle
drei sind eher amporph. Allerdings fanden sich sowohl in St. 19 als auch in St. 22 jeweils eine einzelne
vorgeschichtliche Scherbe, die jedoch zeitlich nicht niher einzuordnen ist. Diese beiden sowie St. 23 wur-
den geschnitten und stellten sich im Profil als Gruben bzw. grubenartige Strukturen dar (Abb. 12). St. 19
wat humos verfullt und durfte vermutlich eher neuzeitlich datieren. Die anderen beiden, kleineren Gruben
hatten einen muldenférmigen Querschnitt und kénnten durchaus vorgeschichtlich sein.
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oV 201371031

ST, 31
POS. 15

16=10-13

Abb. 12/13: Profile durch die Gruben St. 23 und St. 31 (Querprofil CED)

Der letzte und westlichste Befunde war eine weitere Grube: Die schlitzgrubenartige Struktur St. 31 war
noch 30 cm tief und kénnte eventuell ebenfalls vorgeschichtlicher Herkunft sein (Abb. 13).

Allen Befunden war gemein, dass sein einen maBigen Humusgehalt (h1-2) aufwiesen.

8 ERGEBNIS
Auf der Gesamtfliche von 3.000 m* wurden insgesamt 25 Strukturen im Planum untersucht und zehn
Strukturen davon geschnitten.

Von diesen erwiesen sich neun Befunde als mdglicherweise archiologisch relevant. Allerdings konnten
weder die vier Pfostengruben noch die fiinf anderen gruben- oder grabenartigen Befunde zeitlich genauer
gefasst werden.

Es ist damit zu rechnen, dass ehemals vorhandene Befunde der Erosion zum Opfer gefallen sein kénnen.

Kdln, 13. November 2013: Oliver Ungerath M. A.
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Fundbericht Bonner Jahrbuch: OV 2013/1031

Kurzbeschreibung der Fundstelle

Kreis: Mettmann

Gemeinde: Haan

Ortsteil: Gruiten

Projekt: Technologiepark 2
TK-Nr./Name: 4708; Wuppertal-Elberfeld

DGK-Nr./Name: 4708/25; Gruiten
r: 2570641-2570935

h: 5675296-5675385

Gauss-Kriiger-Koordinaten:

Auftraggeber: Planungsamt Stadt Haan

Archéologische Fachfirma: M. Wurzel Archéologie u nd Umwelttechnik GmbH,

BahnhofstraRe 16-18, 52428 Jilich

Bei der Anlage eines Sondageschnitts von 3000 m2 Flache fur eine Sachverhaltsaufklarung wurden im
Oktober 2013 insgesamt 25 Befunde definiert. Unter diesen befanden sich eine grabenartige Struktur,
eine Gruppe von drei Pfostengruben sowie eine weitere Pfostenspur, au3erdem vier amorphe oder
ovale Gruben. Unter letzteren dirfte eine eher neuzeitlich datieren. Die anderen Befunde sind zeitlich
nicht naher einzugrenzen. In zwei der Gruben fand sich jeweils eine nicht genauer datierbare
vorgeschichtliche Keramikscherbe. (O. U.)



a

T R 25.71.150
H: 56.76.020 \ \

, @

-
=it

Eschenweg

Eaza
e

VARVCR * 1853

OV 2013/1031

.

P -
£ 47 _10R/

Haan-Gruiten/ME
OV 2013/1031
Lageplan

M.: 1:5000

Erstellt mit AutoCAD ® 2008
©Wurzel Archiologie und Umwelttechnik GmbH (0. Ungerath)

%

5.70.380
6.74.740

MR
I X

\z2




I3 I DL1

T .__s_um:_u.,eawﬂ“”_nﬂ_ﬂdﬂ___ﬂ_ﬁﬁ n .. .”de...ﬂ..ﬂ‘ﬂ.hﬂ-hﬂ Mwwﬁm%ww M
00G2Z:} “'IN [ . N — —

uejdsjyorsiaqn \ N7 .

=¥ M o 3
L€0L/ELOC NO |~ - . - EUNEEREYE 1B v»!mm
J\/usinI9-ueeH "l SRR | T
RN R = v U vlk©
. ﬁ@ @‘: g

v
v
v
O
v (¢
£ o 3
o &)
v v
gnyoswinegg *
v v 9
(3 v

T T T T T L T [ e —

mmmtm[mﬁg\é?l

L

|l

069°G2°9G H
oLeLrsz o | o
§6 811

$




R: 25.70.749
H: 56.75.369

R: 25.70.640
H: 56.75.369

10m

R: 25.70.640
H: 56.75.296

5
=]
LIJ —~~ g
b 5
= 0
(@ ; =
O . £
.":'C'O)C g T
e a
E:C_Uo§§
o el
00 =5 it
- o £ « ii
SN © < &F
—
4y} n -
T3 818
- 5
_ E &
[
£ g.é
<
5 e <€
o - - < 2
o E E ¥ o
N 5 £ 0
CCD: >3 O
o S 5 o
o § 8 8 T =2
2pgoal o0
T B c© C
£ 258 %2
S & o 6 2 9
L O »n o o
T
Pl
bl [
Lot




$

R: N%o.ﬂww R: 25.70.842
H: 56.75.378 H: 56.75.378
— .
\. — -
—
. —

.\\.\
\\.\.
L 24

\.\
\.\.\
—_—
\.\.\
-
=
-
T
\.\.\
\.\.\
—_—
\.\.\
— =
\ .
\\.\.\
\\.\. —
\\.\ -
\\.\ - \\ _—
— - —
= 2 - -
— — P — _—
— : —
— 2 - =
- - - —
— - _—
— — .
— L —
L T
o g .\.\ _—
— - _—
“\ — -
“\ _ —
= T
— - - _ —
—_— - — - — —
_— o _ ~
_— — - - \\
\ _ — .\.\
— —
— -
it // T
. — — \
— - —
— - —
_— — -
— - —
— - - _—
L — - —
- — g
- —
- —
L — —
\.\ —
=
.\.\ g
.\.\. \
L —
L —
L —
L —
L — .
.\.\ . \
. —
—
- _—
\.\. —
- T
—
L —
.\ .
L —
L —
L —
L —
L — .
L —
—
WZT
,
T | Flachengrenze Planum | _I_mmjlﬁw ruite 3\_/\_ E
———— :
_____|Geosondage OV 2013/1031
D Befund Planum | .
0 70 m e Gesamtplan (Mitte)
___» Schicht Planum |
S Profillinie/-punkt im Planum | M.: 1:100
m mwwmwww — Uq.Oﬂ____)__m\zmmeC_J—A# :.D t_‘.Oﬂ: Erstellt mit AutoCAD @ 2008
’ o ©Wurzel Archdologie und Umwelttechnik GmbH (0. Ungerath)




R: 25.70.935
H: 56.75.389

R: 25.70.935
H: 56.75.389

H
o
LLl =
2
= =
= z |
o= O
-l—'mc §§
_ O S 5
E:‘_UO$§
o s
O® 25 it
c o £ v if
(U )
(UC\IU)F
%8823
- 5
_ E &
C
£ g E
2 R~
& £ ¢
o E E ¥ o
N S S5 £ @
532528
220l o0
= Cc C
2 8E56 ==
® © o 6 2 9
L O o w o a
T
[ |
[ [
Pl

10 m

R: 25.70.935
H: 56.75.316




	Bericht
	OV2013-1031_Lageplan_1-5000_A4-hoch
	OV2013-1031_Übersichtsplan_1-2500_A3-quer
	OV2013-1031_Gesamtplan_1-100(West)_A0-quer
	OV2013-1031_Gesamtplan_1-100(Mitte)_A0-quer
	OV2013-1031_Gesamtplan_1-100(Ost)_A0-quer
	OV_2013_1031_Scherben
	OV_2013_1031_Bonner Jahrbuch

